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Grußwort
            der Schirmherrin

Die Siedlergemeinschaft Saarbrücken-Rastpfuhl hat in diesem Jahr einen besonderen Grund zum  
Feiern: Der Verein wird 75 Jahre alt. Hierzu übermittele ich dem Vorsitzenden Dieter Büch,  
dem Vorstand und allen Mitgliedern herzliche Grüße und Glückwünsche. Ich habe gerne die  
Schirmherrschaft für das Jubiläumsfest übernommen. 

Die Anfänge der Rastpfuhler Siedlergemeinschaft reichen in das Jahr 1936 zurück, als das Wohn- 
gebiet Rastpfuhl durch die Siedler in Form einer Selbsthilfeorganisation bebaut wurde. Der Verein 
ließ es jedoch nicht mit diesen Bautätigkeiten bewenden. Es entstand eine Gemeinschaft von  
heute 430 Mitgliedern, die ihre Interessen als Hauseigentümer vertritt und sich aktiv bei der  
Ausgestaltung des Wohngebietes engagiert. Die Vereinsarbeit reicht von der juristischen Betreuung 
über die Information in Steuerangelegenheiten bis hin zur Beratung in Fragen der Gartengestaltung 
und des Obstanbaus. Durch diese und die vielen weiteren Aktivitäten im geselligen Bereich - hier sei 
nur das große Sommerfest genannt - ist die Siedlergemeinschaft zu einem wertvollen sozialen und 
kulturellen Element im Wohngebiete Rastpfuhl geworden.

Dafür bedanke ich mich sehr herzlich. Ich wünsche der Siedlergemeinschaft Rastpfuhl viel Erfolg  
für das Jubiläumsfest im August und ebenso für die weitere Vereinsarbeit. 

Saarbrücken, im Februar 2011

Charlotte Britz
Oberbürgermeisterin
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Grußwort 

Liebe Mitglieder und Freunde  
der Siedlergemeinschaft Saarbrücken-Rastpfuhl,

Städtebau und Stadtentwicklung setzen den Rahmen für eine gedeihliche Entwicklung unserer Kom-
munen. Zunächst ist es eine kommunalpolitische Aufgabe und Pflicht der Verwaltung hierfür ver-
nünftige Rahmenbedingungen vorzugeben. Diesen Rahmen zu füllen und für ein harmonisches Mit-
einander der Menschen zu sorgen ist aber Vorrecht und Pflicht der Bevölkerung zugleich. Auf dem 
Saarbrücker Rastpfuhl stellen sich seit vielen Jahrzehnten engagierte Bewohner dieser Aufgabe. 

Die Siedlergemeinschaft Saarbrücken-Rastpfuhl besteht nunmehr seit 75 Jahren. Das, was in vielen 
dörflichen Strukturen auf dem Land wie selbstverständlich stattfindet, ist im Stadtrandgebiet nicht 
so ohne weiteres vorauszusetzen oder umzusetzen. Oftmals fehlen Identifikationspunkte wie eine ge-
wachsene Vereinsgemeinschaft, zentrale Orte und über Generationen gewachsene nachbarschaftliche 
Bande.

Umso höher ist das Engagement einer Siedlergemeinschaft einzuschätzen, die es – wie auf dem Saar-
brücker Rastpfuhl – geschafft hat, ein hohes Maß an Gemeinschaftsgefühl und Gemeinsinn zu entwi-
ckeln. Es bedurfte jahrzehntelanger Arbeit und es ist auch heute noch ein stetes Unterfangen, aus dem 
Leben im Stadtteil ein gemeinschaftliches Miterleben zu formen. Der Beratung in vielfältigen Fragen 
des täglichen Lebens, von der Wohneigentumsförderung über ökologische Belange beim Hausbau 
oder der Gartengestaltung bis hin zu rechtlichen Fragestellungen kommt in der Siedlergemeinschaft 
eine große Bedeutung zu. Aber auch sozialen und kulturellen Aspekten sowie dem Miteinander von 
älteren Bewohnern und jungen Menschen wird auf dem Rastpfuhl ein großer Stellenwert beigemessen. 
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Dass im Saarland gemeinschaftliche Feste einfach dazugehören, zeigt sich gerade bei der Siedlerge-
meinschaft Rastpfuhl. Der „Tag der Offenen Tür“, neuerdings auch mit Flohmarkt, ist im Jahreskalen-
der ebenso verankert wie das Sommerfest. Beeindruckend finde ich auch, dass es dabei ein gut funkti-
onierendes Zusammenspiel der Bürgerschaft mit der örtlichen Wirtschaft und Politik gibt. So können 
Kontakte geknüpft und Probleme unkonventionell angesprochen und einer Lösung zugeführt werden. 
Seit langen Jahren trägt ein gut harmonierendes Vorstandsteam für die Siedlergemeinschaft Verant-
wortung, an seiner Spitze Dieter Büch und Lucia Listemann. Dem gesamten Vorstand danke ich für 
engagierte und selbstlose Arbeit. Der Siedlergemeinschaft Rastpfuhl wünsche ich auch in Zukunft viel 
Erfolg.

Peter Gillo
Regionalverbandsdirektor
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Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen oder
für mehr Rente: Hier stimmt der
Preis. Sie erhalten ausgezeichnete
Leistungen und einen kompletten
Service für wenig Geld. Fragen Sie
einfach! Wir beraten Sie gerne.

Bestell-Nr. MA450
125 x 180 mm

VERTRAUENSMANN

Harald Parnitzke
Telefon 0681 730423
Telefax 0681 730423
harald.parnitzke@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/harald.parnitzke
Piesporter Weg 23 A
66113 Saarbrücken-Malstatt
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Grußwort 

Das Malstatter Wohngebiet Rastpfuhl ist in den 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts erschlossen 
und bebaut worden. Anders als in anderen Wohnquartieren unserer Stadt geschah dies durch den 
Zusammenschluss von Bauwilligen in einer Gemeinschaft. In diesem Jahr jährt sich zum 75. Mal die 
Gründung dieser Siedlergemeinschaft Rastpfuhl.

Da ich selbst Mitglied bin, habe ich natürlich eine besondere Bindung an diesen Verein und freue mich 
sehr darüber, auch an dieser Stelle der Siedlergemeinschaft zu ihrem Jubiläum gratulieren zu dürfen.

Der Jubiläumsverein, mit 430 Mitgliedern der größte im Verband Wohneigentum Saarland e.V., ist 
seit nunmehr 75 Jahren für seine Mitglieder da, wenn es um die unterschiedlichsten Fragen und 
Probleme des Eigenheimbesitzes geht, sei es bei Fragen des Rechtsschutzes oder der Planung und 
Gestaltung der Gärten. Der Verein ist darüber hinaus ein wesentlicher Bestandteil des kulturellen und 
sozialen Lebens in Malstatt. Die Vereinsfahrten, das mittlerweile berühmt gewordene Sommerfest, 
das Erntedankfest, der Tag der offenen Tür und die Advents- und Weihnachtsaktivitäten sind fester 
Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens auf dem Rastpfuhl.

Dafür danke ich dem Verein ganz herzlich. Für das Jubiläums-Sommerfest wünsche ich einen guten 
Verlauf und der Siedlergemeinschaft Rastpfuhl für die weitere Vereinsarbeit viel Erfolg und Bestän-
digkeit.

Saarbrücken, im Februar 2011

Ralf Latz
Bürgermeister
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Grußwort

Die Siedlergemeinschaft Rastpfuhl blickt in diesem Jahr auf ihr 75-jähriges Bestehen zurück und will 
das Jubiläum festlich begehen. Auch im Namen aller Mitglieder des Bezirksrates Mitte gratuliere ich 
recht herzlich und möchte der Gemeinschaft unsere Verbundenheit versichern.

Vor 75 Jahren hat mit Sicherheit niemand die Entwicklungen und den Wandel vorhersehen können, 
die den Verein verändert und bis heute geprägt haben. Eines steht aber fest: Die Siedlergemeinschaft 
hat den Malstatter Stadtteil Rastpfuhl aufgebaut und ihm sein unverkennbares Gesicht gegeben. Dazu 
gehören auch das nachbarschaftliche Miteinander, die gegenseitige Hilfe, die gemeinsame Arbeit, die 
Beratungen und – nicht zu vergessen – die schöne Kunst, Feste zu feiern. Alltag, Hobby, Freizeit, 
Garten, das alles verbindet die Siedlerfreunde, und sie und auch wir wissen, dass sich sehr viel ehren-
amtliche Arbeit, Mühe, Engagement, Organisation und Kraft hinter all diesem verbirgt. 

Ein zuverlässiger Vorstand ist der Garant für einen lebendigen Verein, und deshalb möchte ich mich 
bei dem Ehrenvorsitzenden Helmut Müller, der über lange Jahre dem Verein vorstand, und bei dem 
Vorsitzenden Dieter Büch – stellvertretend für alle Mitglieder und Helfer - bedanken und ihnen allen 
meine Anerkennung aussprechen. Das große Engagement, die  Kameradschaft und der Gemeinsinn 
der letzten 75 Jahre haben dazu beigetragen der Siedlergemeinschaft zu ihrem schönen Erfolg zu ver-
helfen. 

Ich wünsche der Siedlergemeinschaft auch für die künftigen Jahre viel Erfolg und hoffe auf eine schöne 
gemeinsame Zeit auf dem Rastpfuhl. Zum Jubiläumsfest mit einem vielfältigen Programmangebot 
wünsche ich Ihnen, Ihren Freunden und der Siedlergemeinschaft viel Spaß und einen harmonischen 
Verlauf.

Christa Piper
Bezirksbürgermeisterin
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Grußwort

Liebe Siedlerfrauen, liebe Siedlerfreunde, werte Gäste!

Ich freue mich, der Siedlergemeinschaft Saarbrücken-Rastpfuhl zu ihrem 75. Gründungsjahr gratu-
lieren zu können. Eigentlich ist die Siedlergemeinschaft ja schon älter, denn bereits im Jahre 1933 
wurde die „Selbsthilfe-Saar e.V.“ gegründet, um der großen Armut und Arbeitslosigkeit nach dem 1. 
Weltkrieg zu begegnen. Über die Anfänge und die weitere Entwicklung der Siedlergemeinschaft wurde 
ausführlich in dem Buch „Der Rastpfuhl … Geschichte eines Siedlungsgebietes und seiner Bewohner“ 
berichtet. Viel ist derzeit passiert und so können wir heute stolz auf das Geschaffene zurückblicken. 
Die Siedlergemeinschaft ist im Verband Wohneigentum Saarland e.V. die mitgliederstärkste Gemein-
schaft, obwohl sie zeitweise doch einigen Mitgliederschwund verkraften musste. Der Siedlergemein-
schaft Rastpfuhl, der ich 20 Jahre im Vorstand angehörte, davon 12 Jahre als ihr Vorsitzender, wünsche 
ich für die Zukunft viel Erfolg und dem Jubiläumsfest einen harmonischen Verlauf.

Helmut Müller
Ehrenvorsitzender
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Grußwort

Die Siedlergemeinschaft Saarbrücken - Rastpfuhl e.V. kann in diesem 
Jahr auf eine 75-jährige erfolgreiche Vereinsgeschichte zurückblicken. 
Zu diesem erfreulichen Jubiläum gratuliere ich Ihnen recht herzlich.

Aber Hand auf ’ s Herz:  Wer kann sich heute noch vorstellen, „wel-
che Pionierarbeit die Gründerfamilien leisten mussten, um zu ihrem 
Eigentum zu kommen“.

Vieles hat sich in der Zeit ihres Bestehens verändert, aber eins hat unverändert Gültigkeit behalten: 
Persönliches Wohneigentum - ein eigenes Haus, möglichst mit Garten - bleibt nach wie vor der am 
häufigsten geäußerte Wunsch und ein erstrebenswertes Ziel für die Mehrheit der Bürger, vor allem für 
junge Familien. 

Es ist der Verdienst derer, die sich seit den ersten Jahren in der Siedlergemeinschaft Saarbrücken Rast-
pfuhl im Siedlerbund engagieren, diesem Gedanken durch den Zusammenhalt in der Gemeinschaft 
und die Zugehörigkeit zum Verband Wohneigentum Saarland e.V. breite Geltung zu verschaffen. 

Seit ihrer Gründung hat sich die Siedlergemeinschaft Saarbrücken - Rastpfuhl e.V.  kontinuierlich 
entwickelt; heute zählt sie zu einer der bedeutenden Gemeinschaften des Landesverbandes, deren 
Hauptaufgabe die Wahrnehmung der Verbraucherinteressen von selbstnutzenden Wohneigentümer, 
privaten Bauherrn und an Wohnimmobilien interessierten Käufer ist. Mit ihren über’ s Jahr verteilten 
Veranstaltungen ist sie aus dem Rastpfuhler Vereinsleben nicht mehr wegzudenken. 

Im Namen des Verband Wohneigentum Saarland e.V. möchte ich die Siedlergemeinschaft ermutigen, 
ihr Engagement fortzusetzen, und wünsche ihr eine erfolgreiche Weiterentwicklung. Den Siedlern 
wünsche ich eine erfreuliche Gemeinschaft und persönliches Wohlergehen, dem Vorstand weiterhin 
erfolgreiches Wirken, verbunden mit meinem Dank für das in den letzten 75 Jahren Geleistete.

Manfred Jost 
Landesvorsitzender
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Grußwort

Liebe Gäste, liebe Siedlerfreunde,

in den zurückliegenden 75-Jahren hat sich das Gesicht unseres Wohngebietes hier am Rastpfuhl stän-
dig zum Positiven verändert. Auf den tatkräftigen Anfängen der Großeltern und Eltern aufbauend 
haben wir im Laufe dieser Jahre infolge gemeinsamer Anstrengungen – nicht zuletzt durch zweckmä-
ßige An- und Umbauten – und Unterstützung der zuständigen Behörden und Ämter bei öffentlichen 
Projekten ein geschlossenes Siedlungsbild mit moderner Infrastruktur geschaffen. Hierauf können wir 
wirklich alle stolz sein.

Ich bedanke mich bei allen, die mir ihr Vertrauen ausgesprochen haben, so dass ich in den vergangenen 
Jahren als  Beisitzer und später als Vorsitzender meine Impulse bei der Siedlergemeinschaft einbringen 
konnte. Bedanken möchte ich mich auch bei meinen Vorstandsmitgliedern, die mich in meiner fast 
10-jährigen Tätigkeit als Vorsitzender tatkräftig unterstützt und geholfen haben, die Siedlergemein-
schaft zu einer Erfolg versprechenden Gemeinschaft zu entwickeln. 

Im Namen des Vorstandes und der Mitglieder heiße ich Sie herzlich willkommen. Feiern Sie gemein-
sam mit uns dieses 75-jährige Jubiläum in und um unser renoviertes Siedlerheim am Trarbacher Platz.

Dieter Büch
Vorsitzender der Siedlergemeinschaft Saarbrücken-Rastpfuhl e.V.
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Wir für unsere Mitglieder

Der Verband Wohneigentum e.V. tritt für die Förderung und den Erhalt des selbst 
genutzten Wohneigentums ein. Auf allen politischen Ebenen setzt er sich dafür ein, dass 
Familien den Traum vom eigenen Heim verwirklichen können. 

Gleichzeitig berät der Verband Wohneigentum e.V. im Sinne des Verbraucherschutzes neutral und un-
abhängig sowohl Bauherren als auch Wohneigentümer. Es werden nahezu alle Bereiche rund um Haus 
und Grundstück in die Informations- und Beratungstätigkeit einbezogen: Fragen zu 
Steuern und Gebühren ebenso wie zu Bau, Energieeffizienz und Gartengestaltung. Dies geschieht 
durch die Veröffentlichungen in der Zeitschrift „Familienheim und Garten“ sowie durch tatkräftige 
Hilfe bei ganz unterschiedlichen Problemen.

	 Die Siedlergemeinschaft Rastpfuhl ist stets bemüht im Sinne der Bewohner zu handeln. Für 
sehr große Aufregung sorgte die „Straßenausbausatzung“, die die Stadt Saarbrücken 1987 ver-
abschiedet hat. Die Bürger mussten sich nach dieser Satzung an den Straßenausbaukos-
ten beteiligen. Viele Eigenheimer sahen dadurch ihre Existenz gefährdet, denn es wurden 
Beträge bis zu 10.000,00 DM gefordert. Mit großem Engagement hat sich der damalige Eh-
renvorsitzende Helmut Müller um eine Abwendung dieser Zahlungsverpflichtung eingesetzt. 
Zuschüsse des Deutschen Siedlerbundes – Landesverband Saarland – und unserer Siedlerge-
meinschaft sollten zur Prozessführung gegen diese Straßenausbausatzung verwandt werden. 
Viele Verhandlungen mit Rechtsberatern, Rechtsanwälten und dem Stadtrechtsausschuss kamen 
im Mai 1997 zu dem Ergebnis, dass ein Prozess vor dem Verwaltungsgericht in Saarlouis wenig 
Aussicht auf Erfolg habe. So mussten wir wohl oder übel diese Kröte schlucken. Einige unserer 
Mitstreiter konnten jedoch einen kleinen Erfolg verbuchen, denn die Höhe der zu zahlenden Bei-
träge aus dem Gebührenbescheid wurden aus unterschiedlichen Gründen reduziert.

	 Im Mai 1998 erhielt der Vorstand einen Brief von Frau Ulrike Haßdenteufel mit der Bitte, dass 
auch wir uns für einen Zebrastreifen von der Rußhütter Straße zur Eifelstraße stark machen 
sollten. Die Rußhütter Straße sei stark befahren und viele Autofahrer befahren diese Straße zu-
dem in nicht angepasster Geschwindigkeit. In unserem Schreiben vom 24.07.1998 an den Be
zirksbürgermeister Günter Prell schilderten wir die gefährliche Verkehrssituation und baten um 
Abhilfe zum Schutze unserer Bewohner – besonders der Schulkinder, die diesen Übergang zum 
Besuch der Schule nutzen. So konnten wir erreichen, dass ein Zebrastreifen entstand und öfters 
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden.
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	 2001 hat bei uns die E-Plus Mobilfunk GmbH angefragt, ob sie auf dem Dach des Siedlerheimes 
eine Funkstation aufstellen könne. Für die Bereitstellung wurde uns ein Betrag von 9.600 DM 
angeboten. Aufgrund der ungeklärten gesundheitlichen Auswirkungen und der bereits bestehen-
den Bürgerinitiativen in anderen Wohngebieten hatten wir mit Rücksicht auf unsere Nachbarn 
den Vertrag abgelehnt.	

	 Doch was geschah anschließend: Nur 20 Meter von unserem Siedlerheim entfernt wurde eine 
Funkstation installiert.

	 Die Verbandsanwältin Frau Sylvia Herresthal-Scharf hält seit Jahren kostenlose Vorträge für die 
Siedlergemeinschaften. So informiert sie zu den Themen Nachbarschaftsrecht und Erbrecht, Erb-
schaftssteuer, Schenkungssteuer u. a. Beide Bereiche sind für die Verbandsmitglieder von Be-
deutung, da bei jedem Eigenheim das Nachbarschaftsrecht eine Rolle spielt (Grenzabstand von 
Bäumen, Sträuchern, Überhang von Zweigen, Einfriedung u. ä.). Auch kommt es aufgrund 
des Eigentums oft zu erbrechtlichen Fragen, wie z. B., ob das Haus bereits zu Lebzeiten an die 
Kinder übertragen werden soll oder erst im Todesfall (Erbfall) und was jeweils zu beachten ist. 
Unsere Mitglieder konnten in der Vergangenheit und können auch zukünftig unsere Verbandsan-
wältin in allen Fragen ansprechen.

	 Frau Herresthal-Scharf zeigte uns auch die Gefahren auf, wenn wir als Reiseveranstalter Reisen 
organisieren und durchführen. So haben wir aus haftungsrechtlichen Gründen vor Jahren davon 
Abstand genommen. Denn wenn wir selbst wie ein Reiseveranstalter auftreten, so haften wir auch 
wie ein Reiseveranstalter, wenn etwas passiert. Da dieses Risiko nicht kalkulierbar ist, werden jetzt 
unsere Reisen von einem selbständigen Reiseunternehmen durchgeführt.

Seit 2007 laden wir regelmäßig Referenten ein, um unsere Siedlerfamilien über neue oder wichtige 
Bestimmungen des täglichen Lebens zu informieren. 

	 So konnten wir im September 2007 Herrn Schulz von der Firma Energis einladen, der uns wich-
tige Fragen zum Thema Energie beantwortete.

	 Im April 2008 berichtete Frau Jensen über „Absicherung durch Dritte“ (Pflegebedürftigkeit) 
und „schuldenfrei ins Eigenheim“. 

	 Der stv. Geschäftsführer des Verbandes Wohneigentum, Udo Stemmler, referierte über die Grup-
penversicherungen, die über den Verband Wohneigentum günstig abgeschlossen werden kön-
nen, erläuterte die Gefahr bei einer Unterversicherung der Wohngebäude bzw. Fehlen einer 
Elementarversicherung.



20

	 Unsere Verbandsrechtsanwältin Frau Sylvia Herresthal-Scharf informierte die Mitglieder über 
Haftungsfragen bei Arbeiten für die Siedlergemeinschaft, eine Generalvollmacht und eine Pa-
tientenverfügung (vgl. auch den vorstehenden Absatz über die Informationen der Verbands-
anwältin). 

	 Die Schornsteinfeger Heil und Meyer beantworteten uns Fragen zur neuen Schornsteinfeger-
verordnung.

	 Warum ist ein Bestattungsvorsorgevertrag wichtig? Diese Frage beantwortete uns Herr Stefan 
Kohl, Inhaber des Beerdigungsinstituts Pietät von Rüden.

	 Auf Bitten unserer Mitglieder luden wir dieses Jahr im Februar den Förster Urban Backes ein, der 
uns wertvolle Tipps gab, um Wildschäden in unseren Gärten zu vermeiden.

Heizölbestellungen führten wir nur noch in den Jahren 2000 und 2001 durch. Da die Wirtschaftslage 
keine langfristig kalkulierbare Preispolitik von Heizöl zuließ, hat die Firma Röhlinger ihre Lieferungen 
eingestellt.

Die jährlichen Torf- und Düngemittelbestellungen werden jedoch noch jährlich durch die Firma Röh-
linger durchgeführt. Die Anlieferung ist für unsere Mitglieder kostenlos.
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Altersstruktur der SG Rastpfuhl 
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 



  
   
   
   
   
   
    


 

 



 



 


 



 



 



 



 



 

 

 
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Unsere Serviceleistungen und 
Kooperationspartner auf einen Blick

Jedes Mitglied des Landesverbandes Saarland e.V. kann  
von folgenden Leistungen profitieren: 

 Im Jahresbeitrag enthalten sind   Grundstücks Haftpflichtversicherung
  Spezial Rechtsschutzversicherung

(Nachbarschaftsrecht und Verwaltungsrecht) 
  Bauherren Haftpflichtversicherung
  Monatszeitschrift „Familienheim & Garten“ 

 Zuschussprogramm beim Kauf von Obst-    Erstattung von 20% des Kaufpreises bei 
gehölzen und Nisthilfen       Einreichen der Rechnung bis September 

 Im Bereich Versicherung bieten wir   preisgünstige Sachversicherungen bei der 
                        DEBEKA Gruppe mit Sondertarifen bei der 

      Krankenzusatzversicherung  
  Gruppentarif mit der Hamburg-Mannheimer  

                     im Bereich Sterbegeld- u. Unfallvorsorge 
    Rabatte bis 25% bei D.A.S. Rechtsschutz 
           (bestehende und Neuverträge) 
          kostenlose Versicherungsanalyse 
  
 Kostenlose Beratung    durch unsere Gartenfachberater in Fragen 

                 der Garten-, Baum- und Blumenpflege  
         durch unsere Verbandsanwältin in allen 
          juristischen Bereichen 

 Kooperation mit der Fa. Ruhland-Kallenborn  Rabatte bis zu 20%
in Ensdorf    

 Kooperation mit der Fa. Niederer (Baustoffe)  Rabatte in Verbindung mit einer speziellen 
in Völklingen                               Kundenkarte

 Kooperation mit der Telekom beim Mobilfunk  Rabatte bei Gebühren und Geräten 
Netz TD1 

 Kooperation mit der Fa. AGESA in Klarenthal  Treuemarkenheft plus weitere Vergünstigungen 
(Sanitätshaus) 

 Kooperation mit der Fa. Optik Bechtel    Rabatte bei Brillen und Gläsern 
in Neunkirchen 

 Kooperation mit dem Ing. Büro Ziegler in keine Anfahrtskosten bei allen Beratungen 
Saarlouis (Energieberatung) 

 Kooperation mit der Fa. Zait Kanalbau ca. 30% Rabatt auf den Grundstundentarif
in Völklingen 
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Neues rund um das Siedlerheim 

Wer rastet, der rostet . . .

. . . das sagte sich der Vorstand der Siedlergemeinschaft SB-Rastpfuhl e.V. und begann im Jahre 2006 
damit, das Siedlerheim in kleinen Schritten zu modernisieren.

Zuerst galt es, für mehr Wärme und Gemütlichkeit zu sorgen: 

	 Zunächst ersetzten wir in Eigenarbeit die halbhohe Paneele im Heim, natürlich nach vorheriger 
Dämmung mit Schaumstoffplatten.

	 Die vier alten Heizungsradiatoren mussten neuen Radiatoren mit höherer Heizkraft weichen. 

	 Später fiel die alte Heizungstherme aus, so dass wir auch sie durch eine Neue ersetzen mussten. 

	 Nach einem neuen Weiß für die Wände rundeten unsere Vorstandsfrauen das Bild optisch ab und 
nähten sowohl neue Gardinen und Vorhänge als auch neue Kissenbezüge für die Stühle.

Jetzt können alle Nutzer des Heimes sicher sein, dass sie in kalten Zeiten mollig warm haben.

Des Weiteren ziert nun ein Gemälde von unserer verstorbenen Vorstandsfrau, Roswitha Bousenou, 
den Konferenztisch.

Zu unserer besonderen Freude hat nach langen Jahren der Vorankündigung die Stadt Wort gehalten 
und unseren Festplatz mit einer Drainage versehen und neu eingedeckt. Die Initiative dazu ging von 
unserem ehemaligen Vorstandsmitglied und jetzigen Bezirksratsmitglied Jörg Moscherosch aus. Nun 
können wir und die Vereine der ARGE (Arbeitsgemeinschaft Rastpfuhler Weihnachtsmarkt) jederzeit 
trockenen Fußes feiern.

Es folgten weitere Anschaffungen unsererseits:  

für die Küche: 
- eine Industriespülmaschine
- ein neuer Tiefkühlschrank
für das Büro: 
- ein neuer Computer
- ein neuer Drucker mit Kopierer
für den Maschinenpark:
- ein neuer Vertikutierer
für den Keller:
- neue Wasseranschlüsse 
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Die kostspieligste Entscheidung für uns war, die Giebelwand und die Rückseite unseres Gebäudes neu 
verputzen und streichen zu lassen. 

Nun steht das Siedlerheim in frischem Glanze zur Lebacherstraße da, und ein in Grün gehaltenes 
Grafitti an der Giebelseite begleitet die Anwohner auf ihrem täglichem Weg zur Saarbahnhaltestelle 
und zurück.

Der Künstler selbst kommentiert dazu: „Auf der Giebelseite des Gebäudes entsteht ein freies, abs-
traktes Motiv, das sich in das ihn umgebende Wohngebiet einpasst. Es besteht aus abstrahierten, groß 
angelegten grünen Farbflächen, die, Blättern, Baumkronen und Wiesen ähnelnd, eine harmonische 
Einheit mit den das Motiv umgebenden Wegen sowie Gartenanlagen bilden.“ (Daniel Hahn) 

Das Graffiti erzeugt trotz der ungegenständlichen graphischen Formen eine klare Kombination aus der 
freien Arbeit des Künstlers, dem Bezug zur Natur und dem Logo der Siedlergemeinschaft (im Verband 
Wohneigentum), das dem gesamten Motiv einen besonderen Akzent verleiht.

Jens Petersen
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Vermietung des Siedlerheims
Die Siedlergemeinschaft vermietet ihr Siedlerheim für private Familienfeiern an ihre Mitglieder. Nach 
einer umfangreichen Renovierung im Jahr 2008 und Vervollständigung des Geschirr- und Besteck-
bestandes wurde auch eine Industriegeschirrspülmaschine angeschafft, so dass das Siedlerheim eine 
attraktive Räumlichkeit darstellt. Gegen ein geringes Entgelt vermieten wir unser Siedlerheim, das für 
etwa 40 Personen Platz bietet.

Unsere Mietbedingungen lauten wie folgt:

„Der Mieter verpflichtet sich, für die Nutzung an diesem Tag einen

MIETPREIS von 50,00 €
zuzüglich einer Getränkepauschale von 3,00 €/pro Person zu entrichten.  Für Mitglieder ermäßigt 
sich der Mietpreis auf 25,00 € zuzüglich der Getränkepauschale. Der Mehrverzehr wird mit der Ge-
tränkepauschale verrechnet. 

	 A l l e  Getränke sind vom Vermieter zu dessen Verkaufspreisen zu beziehen.

	 Das Siedlerheim einschl. Toilettenanlagen und Geschirr (lt. Inventarliste) ist vom Mieter am da-
rauf folgenden Morgen in gereinigtem Zustand an den Vermieter zurück zu geben.

	 Fehlendes oder zerbrochenes Inventar ist zum Wiederbeschaffungswert zu ersetzen.

	 Die Reinigung wird durch den Vermieter durchgeführt und zusätzlich mit einer Pauschale von 
25,00 € in Rechnung gestellt.“

Die Rastpfuhler Vereine und Parteien können für ihre Sitzungen und Informationsveranstaltungen das 
Siedlerheim mieten, was auch gerne angenommen wurde.

Eine besondere und seltene Geburtstagsfeier war der 100. Geburtstag unseres ältesten – inzwischen 
verstorbenen - Mitglieds Friedrich Fuchs. Diesen Ehrentag konnte Friedrich Fuchs am 6. Dezember 
2003 im Siedlerheim feiern. Viele Gäste sind der Einladung gefolgt und ehrten ihn als ehemaligen 
Arbeitskollegen und Mitglied im Gesangsverein. Er gehörte zu den Erstsiedlern, die dem Verband 
Wohneigentum, damals noch Deutscher Siedlerbund, beigetreten sind.
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                     von links: Manfred Jost, Friedrich Fuchs und Dieter Büch

Friedrich Fuchs wurde bereits am 19. Juni 1976 zum Obstbaumwart gewählt und hat sich in dieser 
Funktion bis zu seinem Ausscheiden 1986 bei der Siedlergemeinschaft und den Mitgliedern verdient 
gemacht.

Notdienst 01 70-9 15 59 94
Sturmschäden- & Dachreparatursofortdienst

Im Weyerbachtal 22c Büro: (06 81) 7 10 07 + 7 39 89
66115 Saarbrücken Fax:   (06 81) 7 47 65

  www.tk-dachdecker.de

Maurer- u. Betonarbeiten
Verbundsteinarbeiten

Hoch-,
Tiefbau,

Dachdeckerei
GmbH
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Goethestraße 50 
66292 Riegelsberg  

Telefon 0 68 06 - 40 01 
Fax 06806 - 26 37

www.druckerei-huwig.de 
info@druckerei-huwig.de

Festschriften
Eintrittskarten
Einladungen
Programme
Plakate
Prospekte
Briefpapier
Blocks
Bücher
Visitenkarten
Gutscheine
Ordner
Scheckkarten
Chipkarten
Magnetkarten
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Bei uns fi nden sie freundliches Personal mit fundiertem 
Fachwissen, umfangreiche Beratung mit Lösungsvorschlägen 
und pünktliche und hochqualitative Ausführung.

Als Vollstufenbetrieb verfügen wir über alle Ausrüstungen 
vom Entwurf, Datenübernahme, Druck, Verarbeitung bis 
hin zum fertigen Produkt.
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...auch diese Broschüre wurde

in unserem Hause gefertigt.
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Die Frauengruppe hat ihren gemütlichen Kaffee-
nachmittag im Siedlerheim an jedem Mittwoch. 
Jeweils abwechselnd bringen die Siedlerfrauen 
frisch gebackenen Kuchen mit und verbringen 
einen unterhaltsamen Nachmittag, den sie nicht 
missen wollen. Bis 2008 wurde in der Kaffeerun-
de auch für den Tag der offenen Tür oder für den 
Weihnachtsmarkt gestrickt, gehäkelt oder gebas-

telt. Die Frauenbeauftragten waren bis 1997 Waltraut Britz, von 1998 bis 2002 Lore Mößner und 
ab 2008 Christa Büch. Einige von ihnen beteiligen sich auch regelmäßig aktiv bei der Durchführung 
von unseren Festen. Ohne diese selbstlosen Helferinnen wären unsere Veranstaltungen nicht denkbar.

Im Oktober der Jahre 1998 und 1999 feierten wir auch ein Erntedankfest mit Flammkuchen und 
Federweißer bzw. Kaffee und Zwetschgenkuchen. 

Aktivitäten im Siedlerheim
An jedem Donnerstagnachmittag treffen sich etwa 12 Skatspieler, darunter eine Frau, regelmäßig im 
Siedlerheim. Seit Bestehen der Skatgruppe hat sich eine gute Kameradschaft gebildet, die mit Kaffee 
und Kuchen und dem ein oder anderen Schnäpschen jeden Geburtstag der Skatspieler feiern. 

Seit 2001 trifft sich eine kleine Gruppe von vier 
bis fünf Mitgliedern jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat zu einer flotten Doppelkopfrunde. 
Die kleine Runde würde gerne noch einige Mit-
glieder aufnehmen. 
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Die letzte Frauen- und Helferfahrt ging im September 1998 nach Finkenrech. Danach veranstalteten 
wir für alle Helferinnen und Helfer ein Dankeschönfest – meist am 3. Oktober eines jeden Jahres. 
An diesem Abend verwöhnen wir sie mit einem leckeren Abendessen und mit Getränken. Viele Helfe-
rinnen und Helfer lernen sich so besser kennen und es macht einfach mehr Spaß, beim nächsten Mal 
wieder dabei zu sein.

Die Funktion eines Jugendvertreters konnte 1996 durch unseren Vorstandskollegen Hans-Jürgen  
Eßling wieder besetzt werden. Seiner Initiative ist es zu verdanken, dass eine Hausaufgabenhilfe ein-
gerichtet wurde. Fünf bis sechs Kinder trafen sich regelmäßig einmal die Woche und bekamen durch 
Hans-Jürgen Eßling – von Beruf Lehrer – professionelle Hilfe bei den Hausaufgaben. Dieses Angebot 
konnten wir bis Ende 1999 halten, dann kamen einfach zu wenige Schüler und Schülerinnen, so dass 
wir die Hausaufgabenhilfe wieder aufgeben mussten.

Einen neuen Anlauf zur Einrichtung einer Jugendgruppe konnten wir mit dem damaligen Vorstands-
mitglied Gisela Frey erreichen, die ein Jahr mit den Kindern gebastelt hat. Leider mussten wir auch 
dieses Angebot wegen zu geringer Teilnahme streichen.

Jährlich veranstaltet die Siedlergemeinschaft Rastpfuhl für ihre älteren Mitglieder einen Advents-
kaffee. An diesen Nachmittagen ist das Siedlerheim immer gut besucht. Die Tische werden von un-
seren tatkräftigen Helferinnen liebevoll dekoriert und mit Kaffee, selbst gebackenen Kuchen und be-
legten Schnittchen reichhaltig eingedeckt. Die Besucher sind von diesen stimmungsvollen, vorweih-
nachtlichen Nachmittagen immer sehr angetan.

Adventskaffee  2004

Maria und Michelle Loß
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Hausball im Siedlerheim
Fast in jedem Jahr veranstalten wir in unserem Siedlerheim einen Hausball unter dem Motto „Alleh 
hopp – das Siedlerheim steht Kopp“ veranstalten. Die Siedlercombo mit Karl Loß am Keyboard, Peter 
Listemann mit Akkordeon und Gerd Mößner mit der Teufelsgeige sorgen für ausgelassene Stimmung. 

Närrische Vorträge kamen von Waltraud Britz, Christa Büch, Dieter Büch, Helmut Hartmann,  
Elfriede Klein, Maria Loß, Doris Thiel und Maria und Rudolf Westenburger u. a.

In wunderschönen Kostümen werden die Büttenreden vorgetragen. Unsere Akteure investieren immer 
viel Zeit, um die Hausbälle mit Leben zu füllen. 

Hier noch einige Stimmungsbilder:

Let‘s Twist again 

Die blauen Clowns 2003

Doris Thiel und Maria Loß  
als Dorle und Marieche 2003

Gäste 2004

„Heidi und de alte Holzmichel“
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Roswitha Bousenou als  
„Rudolph Mooshammer  

mit Daisy“

Elfriede Klein als „Schwester Ampulla“ – die Spritzige – und als Patientin von 110

Die Muppets-Show

Maria Loß als „Engelche“
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Kinderleicht ins Internet
Telefon & Internet von energis und ihren Stadtwerke-Partnern

Jetzt informieren unter 

0800-000 11 32

oder www.schlau.com

1) Die Verfügbarkeit ist standortabhängig. 
 Die Prüfung der maximalen DSL-
 Geschwindigkeit ist erst nach Anschluss  
 an das schlau.com-Netz möglich. 
 Der monatliche Grundpreis ist abhängig  
 von der gewählten DSL-Geschwindigkeit.

* Diese Grundgebühr beinhaltet bereits   
 3,00 Euro schlau.com-Neukunden-
 rabatt (einmalig für den Zeitraum von   
 2 Jahren ab An-/Umschaltung)und 
 3,00 Euro Schlaue-Stromer-Rabatt  für
  Strom-Kunden der energis bzw. ihrer   
 schlau.com-Stadtwerke-Partner. 
 Für Nicht-Strom-Kunden der energis   
 bzw. ihrer Stadtwerke-Partner addieren
 sich je 3,00 Euro hinzu.

So einfach kann telefonieren und das Surfen im Internet sein. 
Die energis und ihre Stadtwerke-Partner betreuen Sie wie gewohnt

saarländisch nah und einfach kompetent. 

z.B. Telefon analog oder ISDN + DSL flat
inklusive Telefon Grundgebühr
inklusive DSL Grundgebühr
inklusive Internetflatrate (bis zu DSL 1000)1)

kostenlose Übernahme Ihrer Telefonnummer
Splitter und DSL-Modem kostenlos mitgeliefert

3
3
3
3
3

Internet mit1 Rufnummer 3 Rufnummern

Splitter und DSL-Modem kostenlos mitgeliefert33

inklusive
Grundgebühr nur

im Monat

50
E

24,–*
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Tag der off enen Tür 
Zur Eröff nung der Gartensaison veranstalten wir jährlich den „Tag der off enen Tür“ mit einem Blu-
menmarkt. Unsere Besucher können an diesen Tagen wunderschönen Blumenschmuck für Haus und 
Garten kaufen, der – wie immer – von Blumen Monzel zum Verkauf angeboten wird. Wir stellen 
auch die Gartengeräte aus, die unsere Mitglieder zu einem geringen Entgelt ausleihen können (vgl. 
Leistungskatalog S. 22). Die Einladungen zum Tag der off enen Tür werden auf dem Rastpfuhl verteilt 
und in der Saarbrücker Zeitung und im Wochenspiegel veröff entlicht. Die Veranstaltung soll dadurch 
zur Mitgliederwerbung genutzt werden.

Im letzten Jahr gehörte zu der Auftakt-
veranstaltung erstmals ein Flohmarkt, der 
bei den Besuchern ganz gut ankam. Zum 
Mittagessen warteten unsere Gäste be-
reits ungeduldig auf „Karls Erbsensuppe“, 
die schon seit Jahren zu unserem festen 
Essensangebot gehört. 

Manchmal servieren wir auch Rostwürste 
oder „Gefi llde“ mit Specksoße und Sauer-
kraut oder auch Schaschlik.
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Maria und Karl Loß  am Suppentopf

Tag der offenen Tür
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









  


 

 

 

 

 

 


 

  





 

 





  


 





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









  


 

 

 

 

 

 


 

  





 

 





  


 





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Veranstaltungen und Fahrten im Jubiläumsjahr

Mitgliederversammlung mit Heringsessen	 Aschermittwoch, 9.03.2011

Tag der offenen Tür mit Blumenmarkt und Flohmarkt	 Sonntag, 1. 05. 2011

Jubiläums- u. Sommerfest	 Samstag, 13. und Sonntag 14. 08. 2011

Dankeschönfest für unsere Helferinnen und Helfer	 Sonntag, 2. 10. 2011

Weihnachtsmarkt	 2. Adventssonntag, 7. 12. 2011

Adventskaffeenachmittag	 Mittwoch, 7. 12. 2011

Fahrten
Wegen des Jubiläums fand die Siedlerfahrt nach Worms  
ausnahmsweise nicht am 15. 08. sondern am Donnerstag, 02. Juni (Christi Himmelfahrt), statt. 

Abfahrt war am Siedlerheim, dann über Autobahn –A6- zur Raststätte Wattenheim  Dort war das traditionelles 
Picknick. In Worms machten wir eine Rundfahrt mit dem Nibelungen-Bähnchen. Die Rückreise traten wir 
gegen 16:00 Uhr an und fuhren zum Abschluss ins Restaurant “Alte Mühle“ in Völklingen-Lauterbach zum 
Abendessen.

Die Mehrtagesfahrt führt uns nach Wien
Reisedauer:
	 Mo.,12.09.11 bis So., 18.09.11
Reiseleistung: 
	Busreise im komfortablen Fernreisebus mit Schlafsesseln/WC/
	Bordküche/Video-, Klima- und Musikanlage
	6x Übernachtung inklusive Halbpension
	1x Heurigen-Abendessen (im Rahmen der HP)
	1x Stadtrundfahrt in Wien
	Ausflug nach Budapest inklusive Stadtrundfahrt
	Ausflug in die Wachau
	Ausflug in das Burgenland inklusive Schifffahrt auf dem Neusiedler See

Hinweis: Veranstalter der Tages- und Mehrtagesreise ist Lambert Busreisen.
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Neugestaltung des Trarbacher Platzes

Bereits 2006 stand für den Bezirksrat fest:  
„Trarbacher Platz soll nicht mehr zur Schlammfläche werden“



45

Am 2. Mai 2010 war es nun endlich soweit:

Der „Tag der offenen Tür“ mit Blumenmarkt und erstmals auch mit einem Flohmarkt war die Gene-
ralprobe für unseren neuen Platz, denn nachdem alles aufgebaut war, erwischte uns ein Gewitter mit 
wolkenbruchartigem Regenschauer. Wir konnten danach feststellen, dass durch den wasserdurchläs-
sigen Belag das Regenwasser nach kurzer Zeit versickerte. Nach diesem Regenguss hatte Petrus doch 
noch ein Einsehen und es ließen sich sogar einige Sonnenstrahlen blicken. Die Siedlergemeinschaft 
zeigte ihre Ausstellung von Gartengeräten, die jedes Mitglied zu einer geringen Gebühr mieten kann.

Um 14:00 Uhr war die offizielle Übergabe des Trarbacher Platzes an die Siedlergemeinschaft. Frau 
Bezirksbürgermeisterin Christa Piper begrüßte die Gäste, insbesondere die Baudezernentin Dr. Rena 
Wandel-Hoefer, die Amtsleiterin des Amtes für Grünanlagen Carmen Darms und den ehemaligen 
Bezirksbürgermeister Günter Prell. Frau Piper freute sich, dass sich der Festplatz nach diesem heftigen 
Regenguss offensichtlich bewährt hat.
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Einen kleinen Überblick über die Geschichte der Siedlergemeinschaft Rastpfuhl brachte  
Otwin Bredel in der SZ vom 12. Juli 1996
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Sommerfeste 
Jedes Jahr veranstalten wir anlässlich der Gründung der Siedlergemeinschaft ein Sommerfest,  
das wir auf dem Trarbacher Platz feiern.

Das letzte Jubiläum zum 60. Bestehen der Siedlergemeinschaft war am 13. und 14. Juli 1996.  
Eine „gelungene Feier ...“ titelte der Wochenspiegel.
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Ein Jahr später mussten wir aufgrund der schlechten Wetterlage das Sommerfest zum ersten Mal aus-
fallen lassen. Es war nämlich in diesem Jahr ausnahmsweise geplant, auf ein Zelt zu verzichten und das 
Fest an nur einem Tag, am 13. Juli 1997, durchzuführen. Als kleine Entschädigung für das entgangene 
Sommerfest hieß es dann an diesem Tag im Siedlerheim: „Freibier für alle“. Es wurde auch ein kleiner 
Imbiss gereicht.
Diese Idee wurde niemals mehr aufgegriffen und so konnten wir jedes Jahr unser traditionelles Som-
merfest auf dem Rastpfuhl feiern. 
Die Auftritte von befreundeten Vereinen bereichern regelmäßig unser Festprogramm, z. B. von der TV 
Rußhütte mit der Showtanzgruppe oder mit einer Kindertanzgarde, von der KG „Die Eule“ mit ihrem 
Männerballett oder mit den Schleiereulen, von dem Saarbrücker Kinderchor und von den Daarler 
Dabbesen. Aufsehen erregend war der Auftritt der Akteure der Mizzy-Show 2003. Sie zeigten uns eine 
professionelle Travestieshow.

Seit Jahren zählt unsere Tombola zum Highlight unserer Sommerfeste. Viele Rastpfuhler Geschäfte 
und Betriebe tragen mit Sach- und Geldspenden dazu bei, dass wir attraktive Preise verlosen können. 
Der Frühschoppen am Sonntagmorgen mit Peter am Keyboard und mit Georg an der Gitarre und der 
Flohmarkt für die Siedlerjugend gehören zu unseren festen Programmpunkten. Die Pferdekutschen-
fahrt über den Rastpfuhl ist für Groß und Klein immer ein besonderes Erlebnis. Beim Sommerfest 
2006 überraschte die Jugendgruppe – unter Leitung von Gisela Frey – unsere Zuschauer mit der 
„Muppets-Show.

Das Kinderprogramm wurde ebenfalls bereichert durch „Georg macht Heck-Meck“ und durch das 
Kinderschminken, Nathalies Zauberzirkus u. a.
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BAUSTOFF
UNION

Baustoffe, Garagentore,  
Torantriebe, Türen und
Dachfenster aller Art.

Holz, Dachziegeln und Zubehör
für das Dach.

Materialien für den 
Innenausbau und Außenputz.

Gartenbedarf. Isolationsmaterial
rund ums Haus. Brennstoffe

und Heizöl.

Wir liefern Ihnen:

Felix Röhlinger Baufachmarkt
66589 Merchweiler, Am Güterbahnhof und
66280 Sulzbach-Brefeld, Kreuzgraben 16
Tel: (0 68 25) 95 00-0 und (0 68 97) 6 11 51
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Weihnachtsmarkt
Seit 1987 findet auf dem Trarbacher Platz der Rastpfuhler Weihnachtsmarkt statt, an dem wir uns 
jährlich beteiligen. Die Siedlergemeinschaft besorgt für den Trarbacher Platz einen Tannenbaum, der 
von den Kindergartenkindern geschmückt wird. Der Tannenbaum wird uns von Siedlerfamilien, die 
einen Baum fällen wollen, zur Verfügung gestellt. Die Firma Röhlinger transportiert den jeweiligen 
Tannenbaum vom Garten des „Spenders“ zum Trarbacher Platz. Diese Dienstleistung erbringt die 
Firma Röhlinger schon seit Jahren kostenlos, wofür wir ihr sehr dankbar sind. Einen besonders aben-
teuerlichen Abtransport erlebten wir im Jahre 2007.

 

Die Weihnachtsmarktbesucher, die nicht nur vom Rastpfuhl kommen, können sich an hausgemach-
tem Glühwein, Kinderpunsch oder selbst gebackenen Weihnachtsplätzchen erfreuen. Manchmal backt 
unser Vorstandsmitglied Christa Büch auch Lebkuchenhäuschen. Oder am Stand der Siedlergemein-
schaft werden Zimtwaffeln für die Besucher frisch gebacken. Im Siedlerheim konnten sich die Gäste 
mit Kaffee und Kuchen stärken und aufwärmen.

Unser Nikolaus beschenkt alljährlich die Siedlerkinder mit einer Nikolaustüte, die von der Siedlerge-
meinschaft gestiftet wird. 
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Mehrtagesfahrten
Unsere Mehrtagesfahrten erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Ein- bis zweimal im Jahr ging es 
bei den Siedlern auf große Fahrt.

Einige Ziele unserer Fahrten beschreiben wir Ihnen nachstehend – machen jedoch darauf aufmerksam 
– dass wir nicht den Anspruch auf Vollständigkeit erheben wollen.

	 2003 führte uns der Ehrenvorsitzende Helmut Müller in das beliebte Mühlviertel in Oberöster-
reich. Im Hotel zum Goldenen Adler in Freistadt waren unsere Reiseteilnehmer sehr gut unter-
gebracht. Bei der Stadtrundführung lernten wir das oberösterreichische Rothenburg kennen mit 
dem Linzer Tor und dem Katharinenmünster sowie die historische Pferdeeisenbahn. Ausflüge 
nach Tschechien in die Städte Krumau, Budweis und Frauenberg sowie Rundreisen durch die 
Landschaft des wunderschönen Mühlviertels rundeten die Reise ab. Das war die letzte Reise, die 
Helmut Müller für uns organisiert hat. 

	 Seit 2004 ist das Reisebüro Lambert-Reisen unser Reiseveranstalter. So hat der Vorsitzende Dieter 
Büch mit Lambert-Reisen eine Fahrt nach Templin und zur Mecklenburgischen Seenplatte aus-
gearbeitet, die wir im September antraten. Bei dieser Reise lernten wir die Altstadt von Templin, 
das historische Städtchen Angermünde, das Schiffshebewerk in Finowfurt und Schwerin kennen. 
Des Weiteren erlebten wir erholsame Bootsfahrten auf der Spree und über den Müritzsee.

	 2005 hat der Vorsitzende zwei Mehrtagesfahrten ausgeschrieben. So führte uns die erste vom 21. 
bis 24. April nach Prag. Wir wohnten im Hotel Dalimil und konnten unter sachkundiger Füh-
rung den Hradschin, das Kleinseiteviertel und die Karlsbrücke besichtigen. Wir sahen auch den 
geschichtsträchtigen Wenzelsplatz und das Kalin-Theater sowie den imposantesten Platz in Prag, 
den Altstädter Ring.
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Gerne senden wir Ihnen den 
neuen sunshine-Reisekatalog 
mit vielen weiteren tollen 

Angeboten – Anruf genügt.

Gerne senden w
neuen sunshin
mit vielen we

Angeboten –

0 68 38 - 97 970

Gönnen Sie sich Paris mit sunshine bus! 

Lust auf 
     Reisen?

PARIS
JEDE WOCHE 1-2-3 + 4 TAGE
Tauchen Sie ein in das pulsierende 
Herzstück Frankreichs und ent-
decken Sie die Stadt der Liebe. 
Erleben Sie beeindruckende 
Stadtrundfahrten am Tag und 
am Abend. Gerade hier profi tieren 
Sie vom umfangreichen Wissen 
und der langjährigen Erfahrung 
unserer Bus-Piloten.

Sie wohnen exclusiv 
in den sehr guten 
Mercure Hotels – mit 

einer hochwertigen Ausstatung & 
einem reichhaltigen Frühstücks-
buffet mit einem Glas Champagner. 
Durch die günstige Lage und die sehr 
gute Metro- oder RER-Anbindung 
erreichen Sie die touristischen High-
lights der Stadt in wenigen Minuten.

Buchungs-
hotline

www.sunshine-bus.de 
oder in Ihrem Reisebüro!

LLLus

2 TAGE ab

79,–
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	 Die zweite Mehrtagesfahrt in diesem Jahr ging am 19. 09. 05 ins Erzgebirge. Wir besichtigten 
Dresden mit seinen Sehenswürdigkeiten, z. B. Zwinger und die Frauenkirche, machten Fahrten 
nach Zwickau ins Horch-Museum und nach Karlsbad in Tschechien. Dort sahen wir die Kurzo-
ne mit ihren herrlichen Bauten im Jugendstil. Den Abschluss bildete die Fahrt nach Annaberg-
Buchholz in die „Hochburg der Schnitzkunst“ nach Seiffen.

	 Im September 2006 unternah-
men wir eine schöne Fahrt nach 
St. Georgen am Attersee. Wir 
waren im Hotel „Tiroler Hof“ 
untergebracht und genossen 
die familiäre Atmosphäre dieser 
Unterkunft. Wir waren am sehr 
idyllisch gelegenen Hallstätter 
See, bummelten über die Ufer-
promenade und fuhren dann 
weiter bis nach Bad Ischl. Eine Bootsfahrt über den legendären Wolfgangsee durfte nicht fehlen. 
In Salzburg besichtigten wir u. a. das Lustschloss Hellabrunn und das Geburtshaus von Mozart.

	 Vom 3. bis zum 9. September 2007 waren wir in Mittersill und bezogen unsere Zimmer im Sport-
hotel Kogler. Am nächsten Tag fuhren wir nach Innsbruck, besichtigten die Kaiserliche Hofburg 
und sahen das „Goldene Dachl“. 

	 Auf eine Panoramafahrt über den Großglockner mussten wir leider wegen starken Schneefalls 
verzichten und fuhren stattdessen nach Zell am See zu der von Hundertwasser gestalteten Was-
serspielanlage. Wir bewunderten die Lüftlmalerei der Häuser und wurden so für die entgangene 
Panoramafahrt entschädigt. Der nächste Tag brachte Dauerregen, so dass ein Besuch im Natio-
nalparkzentrum „Nationalpark Hohe Tauern“ gerade recht kam. 
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Eine Rundfahrt mit Besichtigung der Krimmler Wasserfälle sowie Ausflüge nach Kitzbühel, St. Johann 
und Zell am See bildete den Abschluss.

	 Vom 1. bis 7. 09. 2008 erlebten wir eine sehr schöne Fahrt in die Toscana. Bei herrlichem Son-
nenschein waren wir in Pisa, 

	 in Lucca und Siena. Die Altstadt von Siena – so erfuhren wir – ist seit 1995 als UNESCO-Welt-
kulturerbe anerkannt, ebenso, jedoch erst seit 1997, die Cinque Terre 

	 und seit 1982 die Altstadt von Florenz. Diese Reise war für die Teilnehmer ein unvergessenes Er-
lebnis.

	 Eine Kurzreise führte uns vom 18. und 19. 12. 2008 in die Fluweelen Höhle bei Valkenburg 
nach Holland.

	 Im September 2009 ging die Reise in den Norden, und zwar nach Ostfriesland. Wir waren im 
„Hof von Hannover“ bestens untergebracht und starteten von dort unsere Ausflüge nach Aurich, 
Jever mit Brauereibesichtigung, Bremerhaven und zur Meyer-Werft nach Papenburg. Eine Über-
fahrt zur Insel Norderney sowie Ausflüge in die alte Seehafenstadt Emden und zum Neuharlin-
gersiel haben unsere Erwartungen voll und ganz erfüllt.
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	 Vom 2. bis 8. August 2010 erlebten wir eine sehr schöne Reise in die Lüneburger Heide. Wir fuh-
ren zur alten Salz- und Hansestadt Lüneburg, nach Lauenburg, in die Residenzstadt Celle und 
besuchten in Fallingbosel das Grab des berühmten Heidedichters Hermann Löns. Eine Besichti-
gung der Hansestadt Hamburg durfte natürlich nicht fehlen. Wir sahen den Hafen, das Tor zur 
Welt, St. Pauli mit der Reeperbahn, die Altstadt, die Speicherstadt, den Michel und eine Hafen-
rundfahrt machte die Erlebnisfahrt Hamburg perfekt.

Schiefster Turm der Welt mit 5,19° in Suurhusen

Die Weiße Düne auf Norderney

Teeseminar mit Reiseführerin WaltraudAIDA blu in der Meyer-Werft
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Siedlerfahrten
In jedem Jahr, und zwar immer am 15. August – Maria Himmelfahrt – ist unsere Siedlerfahrt.

	 Unsere traditionelle Siedlerfahrt ging 1997 mit zwei Reisebussen durch das Elsass in den Nord-
schwarzwald nach Sasbachwalden. Nach dem Mittagessen fuhren wir mit dem Bus zum Mum-
melsee. Nach einem Bummel um den See hatten wir die Möglichkeit, frisches Brot aus dem 
Steinbackofen einzukaufen. Der frische Duft später im Bus ließ erkennen, dass etliche regen Ge-
brauch beim Broteinkauf machten. Der Abschluss der Siedlerfahrt fand im Heidehof bei Asswei-
ler statt.

	 Im folgenden Jahr ging es durch den schönen Pfälzer Wald nach St. Martin. Eine junge Dame der 
Gemeindeverwaltung zeigte uns bei einer Führung anschaulich die schönsten Ecken von St. Mar-
tin. Am Nachmittag fand unter reger Beteiligung eine Weinkellerbesichtigung mit anschließender 
Weinprobe statt. 

	 Die Siedlerfahrt führte uns 1999 bei schönem Wetter nach Baden-Baden. Zu unserer angeneh-
men Überraschung fand am gleichen Tag auch das Baden-Badener Stadtfest statt, was unserer 
Stimmung nur gut tat. Bei einem Rundgang konnten wir uns davon überzeugen, dass Baden-Ba-
den eine Menge an Sehenswürdigkeiten zu bieten hat. 

	 Im Jahre 2000 fuhren wir durch das Elsass in den Schwarzwaldort Gengenbach im Kinzigtal. 
Nach dem Mittagessen wurde uns durch eine Stadtführung die Sehenswürdigkeiten der alten 
Reichsstadt näher gebracht.

	 Die Siedlerfahrt führte uns 2001 nach Trier. Durch eine Stadtführung wurden uns die interessan-
ten Sehenswürdigkeiten näher gebracht. Nach dem Mittagstisch bot sich noch ein Bummel durch 
die schöne Altstadt an. 

	 Am 15.08.2002 fuhren wir mit dem Bus der Fa. “Recktenwald“ nach Vianden in Luxemburg. 
Entlang der Saar fahrend überquerten wir bei Nennig-Remich die Mosel. Vorbei am Flughafen 
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Luxemburg ging es in’s Müllerthal. An einer schattigen Stelle nahmen wir unser herzhaftes Pick-
nick ein. Gestärkt ging es Richtung Vianden. Die technisch Interessierten nahmen an der Besich-
tigung des Pumpkraftwerkes teil, die anderen Teilnehmer unternahmen einen Bummel durch den 
schönen Stadtkern von Vianden. Nach dem Mittagessen fuhren wir in das Weinörtchen Sehndorf 
an der Mosel. Dort kamen wir richtig zum Dorffest an und ließen uns den Moselwein in bester 
Stimmung munden. 

	 2003 starteten wir in’s Elsass. Im Weinörtchen Kintzheim machten wir unser Picknick. Anschlie-
ßend fuhren wir zur “Hochkönigsburg“. Nach Besichtigung der Burganlage, die unter Kaiser 
Wilhelm dem II wieder aufgebaut wurde ging es in’s Affental. Die zahlreichen, zutraulichen Affen 
bekamen von der Reisegruppe reichlich Popkorn zu füttern. 

	 Unsere Siedlerfahrt ging 2004 nach Mannheim in den Luisenpark. Der Luisenpark gründete sich 
aus der Zeit der Bundesgartenschau 1974 in Mannheim. Nach jahrelange An- und Erweiterungs-
bauten zählt der Luisenpark heute zu einer der schönsten Parkanlagen Europas. Nach dem Mit-
tagessen fuhren wir nach Heidelberg. Die herrliche Fußgängerzone lud zu einem ausgedehnten 
Bummel ein. 

	 2005 starteten wir zu unserer Siedlerfahrt nach Michelstadt im Odenwald. Entgegen der letzten 
Jahre, an denen es der Wettergott stets gut mit den Siedlern meinte, regnete es an diesem Tag in 
Strömen. Von schlechter Laune war jedoch im Bus nichts zu spüren. Auf der linksseitigen Rhein-
seite fiel unser Picknick buchstäblich in’s Wasser. Als wir den Rhein überquert hatten konnten wir 
etwas verspätet im schönsten Sonnenschein unser Picknick einnehmen. Die schöne Altstadt von 
Michelstadt lädt förmlich zum Bummeln und Flanieren ein. 

	 Im Jahr 2006 war unser Ziel die Stadt Luxemburg im Großherzogtum Luxemburg. Frau Schröder 
von der Touristikzentrale zeigte uns während zweistündigen Busfahrt alle sehenswerten Stadtteile 
Luxemburgs. In Perl-Borg hatten wir eine fachkundige Führung durch die römische Villa.

Römische Villa Perl-Borg
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	 Am 15.08.2007 starteten wir zu unserer Siedlerfahrt nach Cochem/Mosel. Durch einen ausge-
dehnten Bummel lernten wir das schöne Weinstädtchen kennen. Nachmittags unternahmen wir 
eine Schifffahrt nach Beilstein. Von dort fuhren wir nach Bernkastel-Kues. Nachdem wir dort 
durch die historische Altstadt gebummelt waren und uns bei Kaffee und Kuchen gestärkt hatten, 
traten wir unsere Rückreise an. 

	 Im Jahre 2008 ging unserer Siedlerfahrt 
nach Mettlach. Dort gingen wir in das Be-
sucherzentrum von V&B. Im Rahmen eines 
Filmes und der sich anschließenden Füh-
rung wurden wir anschaulich in die Kunst 
der Keramik- und Glasherstellung einge-
weiht. Anschließend fuhren wir zum Frei-
lichtmuseum “ Roscheider Hof “ in Konz. 
Dort ist anschaulich das dörfliche Leben seit 
Jahrhunderten nachgestellt.

Traditionelles Siedlerpicknick

	 2009 ging unsere Siedlerfahrt nach 
Wissembourg in’s Elsass. Nachdem wir zu-
vor die Burganlage Fleckenstein besichtigt 
und dort unser Picknick eingenommen hat-
ten, kamen wir zur Mittagszeit in Wissem-
bourg an. Durch einen Bummel lernten wir 
die historisch sehr schöne Altstadt kennen. 
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	 Am Nachmittag fuhren wir nach Steinfeld in das Kakteenland. Solch große Kakteengewächse wie 
dort hat wohl kaum jemand zuvor gesehen.

Wissembourg

	 Unserer Siedlerfahrt führte uns 2010 nach Neustadt/Weinstraße. Auf der Hinfahrt nahmen wir in 
Altleiningen an einer alten Burganlage unser Picknick ein. Von dort fuhren wir nach Freinsheim, 
was auch das Rothenburg der Pfalz genannt wird. Nach einem ausgedehnten Bummel durch den 
historisch schönen Ortskern fuhren wir nach Neustadt. Dort erfolgte eine Stadtführung, die uns 
die interessanten Ecken des Weinstädtchens näher brachten. 

Dieter Büch
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Das Buch „Der Rastpfuhl ..“
Am 21. November 1997 wurde das Buch „Der Rastpfuhl – Geschichte eines Siedlungsgebietes und sei-
ner Bewohner“ vorgestellt. Seit Jahren hat der damalige Vorsitzende unserer Siedlergemeinschaft und 
jetzige Ehrenvorsitzende Helmut Müller Beiträge und Fotos von Bewohnern des Rastpfuhls zusammen-
getragen. So konnte an diesem Tage in der Sparkasse Saarbrücken, Zweigstelle Rastpfuhl, das Buch der 
Öffentlichkeit in Anwesenheit des Ersten Stadtverbandsbeigeordneten Michael Burkert, Bezirksbürger-
meisters Günter Prell und Sparkassendirektors Reinhold Steinberger vorgestellt werden. Die Autoren, 
Dr. Waltraud Schiffels 
und Helmut Müller, 
erläuterten dabei den 
Sinn und Zweck des 
Werkes. Viele Einzel-
personen, die Kirchen-
gemeinden und Vereine 
haben ihre Erinnerun-
gen an die Zeit nach 
1936 in diesem Buch 
festgehalten und durch 
zahlreiche Bilder und 
Dokumente illustriert.
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Für die Bewohner des Rastpfuhls hat das Buch eine große Bedeutung, da eine Vielzahl der Familien 
die Entwicklung des Wohngebietes selbst erlebte. Wegen der starken Nachfrage fügten die Autoren 
Dr. Waltraud Schiffels, von der Volkshochschule des Stadtverbandes Saarbrücken, und Helmut Müller 
dem Buch noch einige Beiträge hinzu. Die Autoren stellten die 2. Auflage des Buches „Der Rastpfuhl 
...“ am 26. November 1999 im Clubheim des FC Rastpfuhl vor und gaben einige Erläuterungen zu 
dieser Neuauflage. Die Stadtverbandsbeigeordnete Elfriede Nikodemus würdigte bei der Präsentation 
des Buches, dass durch diese Auflage die Geschichte des Rastpfuhls nicht in Vergessenheit geraten 
wird. Der Bezirksbürgermeister Günter Prell stellte besonders das Engagement des Ehrenvorsitzenden 
heraus, ohne den die 2. Auflage des Buches nicht so schnell realisiert worden wäre.
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Partnerschaft mit Cottbus
Zur Feier des 10-jährigen Jubiläums der Partnerschaft reisten am 22. Juni 2000 45 Saarbrücker Sied-
lerinnen und Siedler nach Cottbus in der Lausitz, um in der Vogelsiedlung mit den dortigen Siedlern 
gemeinsam zu feiern. Den offiziellen Teil des Besuches bildete der Empfang im Rathaus durch den 
Oberbürgermeister Waldemar Kleinschmidt. In einem feierlichen Akt, der genau am 23. Juni, dem 
Tag der Vertragsunterzeichnung vor 10 Jahren stattfand, wurde dieses Jubiläum entsprechend gewür-
digt und es wurden Urkunden und Geschenke ausgetauscht. Vom Saarbrücker Bezirksrat reisten die 
Fraktionsvorsitzenden Inge Latz (SPD) und Norbert Becker (CDU) als offizielle Vertreter der Landes-
hauptstadt Saarbrücken mit und überbrachten die Grüße des Oberbürgermeisters Hajo Hoffmann 
und des Bezirksbürgermeisters Günter Prell.

In einem Rahmenprogramm zeigten die Cottbuser Siedler den Gästen aus Saarbrücken ihren herrli-
chen Spreewald und bei einer Stadtrundfahrt ihre aus Schutt und Asche wieder aufgebaute Stadt. Auch 
ein Rundgang durch die Vogelsiedlung durfte nicht fehlen. Danach schmeckten der Rostbraten, die 
Rostwurst (ohne Pelle), die Gulaschsuppe aus der Gulaschkanone und das kühle Bier im Vereinsheim 
„Meise“ ausgezeichnet. Zwei ausgedehnte Nachmittage – die bis in den Abend gingen – verbrachten 
wir gemeinsam auf dem Sommerfest. Es wurden neue Bekanntschaften geknüpft und alte wieder 
aufgefrischt. Die Cottbuser Siedler sagten uns zu, alsbald mit einem ebenso großen Aufgebot nach 
Saarbrücken zu kommen. Der Ehrenvorsitzende der Rastpfuhler Siedler Helmut Müller überreichte 
dem Cottbuser Vorsitzenden Hans Ziebula eine Spende der Saarbrücker Reiseteilnehmer, die durch 
die beiden Fraktionsvorsitzenden des Bezirksrats aus Saarbrücken großzügig auf 1.000,00 DM als 
Grundstock für die geplante Saarlandreise aufgerundet wurde.

Ein weiterer Vormittag war zu einem Abstecher nach Bad Muskau und zum Polenmarkt eingeplant. 
Diese Fahrt erfüllte alle Erwartungen. Leider war die vorgesehene Aufenthaltszeit viel zu kurz. Nach 
zwei Tagen in Cottbus traten die Saarbrücker ihre Rückreise an, die trotz des anstrengenden Pro-
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gramms für alle Reiseteilnehmer ein tolles Ereignis war.

Zu einem Gegenbesuch kam es danach nicht mehr, obwohl wir jährlich unsere Einladung zu unse-
ren Veranstaltungen ausgesprochen hatten. Auf der nachstehenden Internetseite haben die Cottbuser 
Siedler die damalige Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde bildlich festgehalten und die jetzige 
Situation der Partnerschaft geschildert.

http://home.arcor.de/maria.wollf/Sub_htm/Historie_Kap18_DerPate.htm
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Vorstand im Wandel der Zeit
Neuwahlen am 21. Februar 1996
Vorsitzender	 Rudolf Westenburger
Stv. Vorsitzende	 Gerd Mößner
Schriftführerin 	 Lucia Listemann
Pressereferentin	 Stefanie Hanauer
Schatzmeister	 Claudia Eßling
Frauenvertreterin	 Waltraut Britz
Jugendvertreter	 Hans-Jürgen Eßling
Garten- und Obstbaumwart	 Siegfried Schiber
Haus- und Gerätewart	 Klaus Schmitt
BeisitzerInnen	 Horst Backes, Helmut Hartmann, 	Hermann Kaufmann, 
	 Maria Loß,  Lore Mößner, Fred Pelletier, Stefan Seger 
	 und Doris Thiel
Kassenprüfer	 Manfred Dörr und Klaus Stephen
KassiererInnen	 Rosa Krause, Maria Loß, Lore Mößner und  
	 Frau Schiber
Neuwahlen am 26. Februar 1998
Vorsitzender	 Gerd Mößner
Stv. Vorsitzende	 Fred Pelletier
Schriftführerin 	 Lucia Listemann
Pressereferent	 Hans-Jürgen Eßling
Schatzmeisterin	 Claudia Eßling
Frauenvertreterin	 Lore Mößner
Jugendvertreter	 Hans-Jürgen Eßling
Haus- und Gerätewart	 Klaus Schmitt
BeisitzerInnen	 Horst Backes, Dieter Büch, Günther Glas, Elmar Heinz,  
	 Hermann Kaufmann, 	Maria Loß,  Lore Mößner und  
	 Doris Thiel
Kassenprüfer	 Manfred Dörr und Klaus Stephen, 
KassiererInnen	 Rosa Krause, Maria Loß, Lore Mößner und Frau Schiber

Neuwahlen am 8. März 2000
Vorsitzender	 Gerd Mößner 
Stv. Vorsitzender	 Jürgen Eßling
Schatzmeisterin	 Claudia Eßling
Schriftführerin	 Lucia Listemann
Frauenvertreterin	 Lore Mößner
Jugendvertreter	 Jürgen Eßling
Haus- und Gerätewart	 Klaus Schmitt
BeisitzerInnen	 Elmar Heinz, Maria Loß, Dieter Büch, Thorsten Büch,  
	 Siegfried Szuma, Hermann Kaufmann, Jens Petersen,  
	 Fred Pelletier, Siegfried Schiber
Kassenprüfer	 Manfred Dörr und Klaus Stephen
KassiererInnen	 Rosa Krause, Maria Loß, Lore Mößner  
	 und Frau Schiber
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Neuwahlen am 13. Februar 2002
Vorsitzender	 Dieter Büch
Stv.Vorsitzender	 Fred Pelletier
Schatzmeisterin	 Anita Morschette-Sarg
Schriftführerin	 Lucia Listemann 
Haus und Gerätewart	 Klaus Schmitt 
BeisitzerInnen	 Roswitha Bousenou, Thorsten Büch,  
	 Elmar Heinz, Rudy Hunsicker, Maria Loß,  
	 Peter Marx, Jörg Moscherosch, Gerd Mößner,  
	 Jens Petersen, Siegfried Szuma, Doris Thiel
Kassenprüfer	 Manfred Dörr und Klaus Stephen
KassiererInnen	 Rosa Krause, Maria Loß, Tarek Klein, Marga Jungfleisch, 
	 Hermann Kaufmann, 	Frau Schiber/Lucia Listemann

Neuwahlen am 25. Februar 2004
Vorsitzender	 Dieter Büch 
Stv. Vorsitzender	 Fred Pelletier 
Schatzmeister	 Jens Petersen 
Stv. Schatzmeisterin	 Roswitha Bousenou
Schriftführerin	 Lucia Listemann 
Haus- und Gerätewart	 Klaus Schmitt
Beisitzer	 Rudolf Alexander, Thorsten Büch,  
	 Elmar Heinz, Rudy Hunsicker, Maria Loß,  
	 Gerd Mößner und Doris Thiel
Kassenprüfer	 Manfred Dörr und Klaus Stephen 
KassiererInnen	 Rosa Krause, Maria Loß, Tarek Klein, Marga Jungfleisch,  
	 Hermann Kaufmann und Lucia Listemann
Neuwahlen am 1. März 2006
Vorsitzender: 	 Dieter Büch
Stv. Vorsitzender: 	 Fred Pelletier
Schriftführerin: 	 Lucia Listemann
Stv. Schriftführer: 	 Rudolf Alexander
Schatzmeister: 	 Jens Petersen
Stv. Schatzmeisterin: 	 Roswitha Bousenou
Jugendbetreuerin: 	 Gisela Frey
Haus- und Gerätewart: 	 Martin Pruß
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Beisitzer: 	 Thorsten  Büch, Christa Büch, Dieter Haßdenteufel,  
	 Elmar Heinz, Maria  Loß, Petra Pruß,  
	 Christiane Schwarz und Doris Thiel
Kassenprüfer:	 Claudia Eßling, Klaus Stephen
KassiererInnen	 Christiane Schwarz, Maria Loß, Doris Thiel, 
	 Lucia Listemann, Roswitha Bousenou, Dieter Büch
Neuwahlen am 6. Februar 2008
Vorsitzender: 	 Dieter Büch
Stv. Vorsitzender: 	 Fred Pelletier
Schriftführerin: 	 Lucia Listemann
Stv. Schriftführerin 	 Petra Pruß
Schatzmeister: 	 Jens Petersen
Stv. Schatzmeisterin: 	 Roswitha Bousenou
Frauenbeauftragte: 	 Christa Büch
Haus- und Gerätewart: 	 Martin Pruß
Beisitzer: 	 Rudolf Alexander, Hans Berndt, Thorsten Büch,  
	 Barbara Gry, Elmar Heinz, Maria Loß,  
	 Christiane Schwarz und Doris Thiel
Kassenprüfer:	 Claudia Eßling, Klaus Stephen
KassiererInnen	 Christiane Schwarz, Maria Loß, Doris Thiel, 
	 Lucia Listemann, Roswitha Bousenou, Dieter Büch

Der Vorstand im Jubiläumsjahr
Neuwahlen am 17. Februar 2010

von links nach rechts, obere Reihe:   Thorsten Büch, Lucia Listemann, Jacques Cossart, Dieter Büch
mittlere Reihe: Jens Petersen, Martin Pruß, Petra Pruß, Dieter Lange, Fred Pelletier
untere Reihe: Sybilla von Wolfersdorf, Christa Büch, Maria Loß, Doris Thiel und Monika Cossart
Es fehlen: Christiane Schwarz und Rudolf Alexander
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Vorsitzender: 	 Dieter Büch, Kanzemer Weg 8
Stv. Vorsitzender: 	 Fred Pelletier, Eifelstraße 33
Schriftführerin: 	 Lucia Listemann, Rußhütter Str. 50
Stv. Schriftführerin: 	 Petra Pruß, Oberer Jenneweg 35
Schatzmeister: 	 Jens Petersen, Köllertalstraße 2
Stv. Schatzmeisterin: 	 Sybilla von Wolfersdorf, Piesporter Weg
Frauenbeauftragte: 	 Christa Büch, Kanzemer Weg 8
Haus- und Gerätewart: 	 Martin Pruß, Oberer Jenneweg 35
Beisitzer: 	 Rudolf Alexander, Trittenheimer Weg 34 
	 Thorsten Büch, Hasseler Weg 8
	 Jacques Cossart, Gilbenkopf 2
	 Monika Cossart, Gilbenkopf 2
	 Dieter Langer, Seebohmstraße 87 
	 Maria Loß, Ockfener Weg 23 
	 Christiane Schwarz, Piesporter Weg 20
	 Doris Thiel, Ockfener Weg 14
Kassenprüfer:	 Claudia Eßling, Klaus Stephen
KassiererInnen	 Christiane Schwarz, Jacques und  
	 Monika Cossart, Doris Thiel, Lucia Listemann, 
	 Dieter Büch
Seit 2003 sind wir unter www.verband-wohneigentum.de/saarbruecken-rastpfuhl
auch im Internet erreichbar.
	 Unsere Homepage wird durch die Schriftführerin und Internetbeauftragte Lucia Listemann aktualisiert. Informative 

Berichte über unsere Veranstaltungen, Siedlerfahrten, Mehrtagesfahrten, Geräteausleihen u. ä. sind auf der Internet-
seite zu erfahren. Zu den Festen und Fahrten sind ferner viele schöne Fotos eingestellt, die wieder Lust auf die nächs-
ten Siedlerfahrten machen. Durch die eingebundenen Links können Sie Informationen über den Landes- oder den 
Bundesverband erhalten.

Wir gedenken unserer verstorbenen
Siedlerfrauen und Siedlerfreunden.
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Ehrungen verdienter Mitglieder
In unseren jährlichen Mitgliederversammlungen, die wir traditionell am Aschermittwoch veranstalten, 
werden Mitglieder für ihre 50-jährige bzw. 25-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Jeder Jubilar erhält eine Urkunde, eine Goldene oder Silberne Ehrennadel und eine Flasche Wein; den 
Jubilarinnen wird ein Blumenstrauß überreicht. 

So wurden geehrt:

1997  
für 25 Jahre Helene Tesch,  Lieselotte Link und Erna Christen.

1999  
für 50 Jahre Paul Joachim (Ehrung erfolgte 2002) 
und Ruth Litzenburger  
sowie für 25 Jahre Waltraut Britz.

2000 
für 25 Jahre Helmut Hartmann, Walter Klein, Rudolf Kuhn, Heide Moscherosch, Walter Roet, 
Gisela Scherer, Klaus Schmitt, Gisela Siebert, Ferdinand Sprink, Käthe Thanisch, Karl-Heinz Wehlen 
und Gerd Wellstein.

2001 

für 25 Jahre Brunhilde Deppner, Hildegard Engel,  
Hilde Heintz, Erhard Jochum, Magda Jungbluth  
und Gertrud Spanier.
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2002 
für 25 Jahre Lissi Braun, Gerta Jung und Franz Rasch.

2003 
für 25 Jahre Lotte Feis, Edeltrudis Geiger, Elmar Heinz, Hermann Kaufmann, Johanna Kiefer,  
Maria Martini, Hildegard Reichelt und Rudolf Westenburger.

2004 
für 25 Jahre Josefa Barbian, Marita Maurer, Gerd Mößner und Hans Voigt.

Der Ehrenvorsitzende Helmut Müller  
wurde in der Mitgliederversammlung einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt.

von links Manfred Jost, Helmut Müller 	 Mitte: Gerd Mößner 
und Dieter Büch 	
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2005 
für 50 Jahre Helmut Müller und für 25 Jahre Heide Bischoff, Paula Brill, Richard Gawlitza, 
Rosa Krause, Gerd Kremer, Heinrich Kremp, Karl Loß, Peter Marx, Bernhard Monzel, Horst Puhl, 
Siegfried Schiber, Norbert Schreiber, Bernhard Thiel, Gerd Trapp und Gisela Westenburger.

2006 
für 25 Jahre Franz Grundhever, Helga Haßdenteufel, Else Konrad, Walter Korb, Eckhard Müller, 
Heide Müller, Lydia Müller, Elfriede Schaeidt, Wolfgang Traum und Uwe Tröß.

Rosa Krause wurde für ihre 25-jährige Tätigkeit als Kassiererin mit einem Blumenstrauß geehrt und 
Waltraut Britz wurde in der Mitgliederversammlung einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt.
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2007 

für 25 Jahre Gertrud Becker, Waltraut Blatt, Günter Glas, Kurt Heintz, Adalbert Hiery,  
Günter Kersting, Alma Knerr, Margot Kockler, Willi Kockler, Ingrid Kotzott, Irmgard Kuhn,  
Hilde Riga, Klaus Ruffing, Ludwina Rückert, Rolf-Dieter Schulze und Klaus Witte.

2008 

für 25 Jahre Adelheid Bäumler, Marga Grund-
heber, Leo Pauls, Viktor Peter, Erika Schäfer, 
Gerad Schmitt, Liesel Schnabel, Heinrich 
Schreiber, Helene Strauch, Pirmin Sutter, Josef 
Szymanski, Anneliese Trutschler, Hans-Rudi 
Westenburger, Rudolf Winckler und Alwine 
Zang.
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2009 

für 25 Jahre Michael Altmayer, Dr. Franz Ballier, Rudolf Förster, Artur Großmann,  
Friedrich Gutwenger, Karl-Heinz Hack, Susanne Hemmer, Harro-Hermann Klein, Werner Lehnhof, 
Michael Marx, Irene Mayer, Werner Nieser, Georg Rabe, Ernst Ruf, Norbert Schmitt,  
Hannelore Schneider, Margit Schneider, Gertrud Stroh, Berthold Welsch, Volker von Wenz.

Der ehemalige Vorsitzende Gerd Mößner wurde in der Mitgliederversammlung einstimmig  
zum Ehrenmitglied ernannt.
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Schon seit Jahren servieren wir bei 
unserer Mitgliederversammlung am 
Aschermittwoch die unübertroffe-
nen Heringe mit Pellkartoffeln und 
Brot. Die an diesem Tag Geehrten 
erhalten einen Bon für eine Portion 
Heringe oder Würstchen.

Schon Tage vorher werden die He-
ringe von unseren Siedlerfrauen ein-
gelegt. Immer dabei sind Maria Loß, 
Doris Thiel und Christa Büch.

Heringsausgabe bei den Mittgliederversammlungen

Maria Loß und Doris Thiel bei der Ausgabe der Heringe.
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2010 
für 25 Jahre Harald Bauer, Rigobert Fath, 
Harry Giehr, Hildegard Hoffmann,  
Anita Michels, Gudrun Röhlinger,  
Verena Zimmer.

Maria Loß wurde für ihre  
mehr als 25-jährige Kassiertätigkeit  
mit einem Blumenstrauß geehrt.

Elisabeth und Elmar Heinz sowie Barbara Gry 
erhielten zum Dank für die geleistete Vor-
standsarbeit einen Blumenstrauß bzw. eine 
Flasche Wein.
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Kontakt:	 sg.rastpfuhl@siedlerbund.de
Titelbild:	 Daniel Hahn (s. Info Seite 25)
Mit freundlicher Unterstützung unserer Inserenten,

denen wir unseren Dank aussprechen.

2011 
für 25 Jahre Sieglinde Bauknecht, Georg Bechtel, Peter Bender, Siegfried Brill, Hannelore Burens, 
Horst Firmery, Harald Heinrich, K.-Heinz Hüther, Jürgen Klatte, Peter Listemann, Jens Petersen, 
Wolfgang Pink, Helmut Reyinger, Marianne Schneider, Paul Schulz, Susi Seeliger, Dieter Stolz, Klaus 
Stürmer, Dr. Claus Wernet, Heinrich Wybraniec.
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